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EDIZIUNS SPECIALAS
^DINOSAURIER IM NATIONALPARK

Did IFSMtnmm mcfi öDw® W©^rsa©her
Der grösste Teil der über 200
Trittsiegel gehört zu 14 Fährten, die
kreuz und quer über die Platte
verlaufen. Eine bevorzugte Richtung
scheint nicht vorzuliegen. Die
meist nur undeutlich erhaltenen
Eindrücke lassen leider nur wenig
Details erkennen. Zwei Fährtentypen

können unterschieden werden:

Die Fährte eines Prosauro-
poden
Eine 23 m lange geradlinige Fährte

mit undeutlich vierzehigen
Trittsiegeln von 60 cm Länge und
knapp einem Meter grossen
Schritten. Die Fährte dürfte von
einem Vertreter der Prosauropo-
den stammen, 5 bis 8 m langen,

Trittsiegel des vierzehigen
Prosauropoden (oben) und des
dreizehigen Theropoden (unten).
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Der detaillierte Plan der
Fährtenplatte zeigt über 200 Trittsiegel,

die zum grössten Teil zu 14
Fährten gehören. Sie verlaufen

geradlinig aber in verschiedenen
Richtungen über die Schichtfläche.

(Siehe auch Flugaufnahme
auf Seite 9.)

vermutlich pflanzenfressenden
Dinosauriern, die in der späten
Trias weltweit verbreitet waren.
Die Prosauropoden, zu denen
zum Beispiel der bekannte Pia-
teosaurus gehört, waren die
ersten grossen Dinosaurier in der
Erdgeschichte. Nach Skelettfunden

in Deutschland und im
aargauischen Frick, wird heute eine
vierfüssige Fortbewegung
angenommen. Da auf der Fährtenplatte

aber keine Eindrücke von
Vorderfüssen erkennbar sind, scheint
auch eine gelegentliche zweibeinige

Gangart möglich gewesen zu
sein.

Die Fährten von Theropoden
13 in verschiedenen Richtungen
verlaufende Fährten mit klar drei-
zehigen Trittsiegeln von 25 bis 30
cm Länge. Die längste Fährte
kann noch 32 m weit verfolgt werden.

Die von Fährte zu Fährte
variierenden Schrittlängen von 0.9
bis 2.2 m, bei praktisch gleicher
Fussgrösse, demonstrieren
eindrücklich die verschieden schnelle

Gangart dieser zweibeinigen
Dinosaurier. Nach Form und
Grösse wurden diese Spuren von
Theropoden, einer Gruppe von
kräftig gebauten und gefährlichen
Räubern hinterlassen, die etwa 4
bis 5 m lang wurden.

Vierzehige
Trittsiegel
eines Prosauropoden

Pflanzenrest

Dreizehige
Trittsiegel
von Theropoden
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